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                                                Wahlkalife: Abu Bakr

1. Abu Bakr vor dem Kalifat

     -   Name: Eigentlich Abdulkaaba, nach dem Übertritt zum Islam heißt er Abdullah. 

Abu Bakr ist ein Beiname (Vater der Jugendlichen). Außerdem der Beiname al-Sidiq (Wahrhafte).

· Geboren: 572. Sohn von Abu Kuhafa und Salma. Angehöriger von Banu Taim.

· Drei Ehefrauen, sechs Kinder. 

· Wird später ein reicher Kaufmann.

2. Wahl zum Khalifen 

· Mohammed war Prophet, oberster Feldherr, religiöser Führer und Gemeindeoberhaupt.

· Kurz vor seinem Ableben befiehlt Mohammed einen Feldzug. Abu Bakr und Umar folgen nicht und verweilen in Saqifa.

· Die Ansar schlägt einen eigenen Nachfolger vor.

· Abu Bakr, Umar und Abu Ubaida ibn Dscharra schlagen Abu Bakr als den Nachfolger vor. Abu Ubaida und Umar leisten Treueid, die Ansar gibt nach.

3. Abu Bakr als Kalif

· Will als Khalif seine Marktgeschäfte fortführen, wovon ihn Umar abhält.

· Führt die Linie Mohammeds (Besheidenheit) fort.

· Feldzüge gegen Abtrünnige.

· Eroberungszüge: Irak und Syrien.

· Enteignet Fatima.

· Stirbt am 23. August 634.
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